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wieder körpernahe Teile modern werden. Aber

die kastenförmigen Hosen, die halb unter die

Poritze rutschen sind heiss und innig geliebt.

Parallel zu dem Naturlook setzt sich der "City-

look" in Form von Drucken mit Stadtsilhouet-

ten oder Graffitimotiven durch. Neben den

nach wie vor dominierenden Sweat- und T-

Shirts kommt das Hemd, auch mit Kapuze, wie-

der mehr zum Zuge und wie bei den richtigen

Männern in Seersucker-Qualität. Ebenfalls aus

der Erwachsenenwelt sind die Taschen an

Jackenärmeln und Hosenbeinen, die häufig mit

einem Kordelzug schliessen.

Frö/)//<:/?es /Oaübe/n

Als modischer Gag sollen auch die Kordelzüge

bei der Babybekleidung dienen. Jedoch sicher

angebracht um gefährliches Zuziehen zu ver-

hindern. Hier ist alles erlaubt und vorhanden.

Sweats, Piqués und Interlock leuchten vielfach

in Blau-Rot sowie Orange-Gelb Kombinatio-

nen. Nach wie vor beliebt sind Jeans -Modelle

für die jüngsten Dreikäsehochs. Ringelmuster

sind das Highlight in der Strickmode. Besonders

fröhlich sehen sie bei kurzen Modellen aus. Da-

neben laufen blumenähnliche Häkelversionen

und Netzmusterungen. Ein Comeback, weil

sehr praktisch, erlebt der Pullunder.

Martina Reims
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Oz'/j /am? Fo/o: FShzAtee

Rec/a/ct/onssch/uss Heff

7/2007;

75. Dezember 2000

frsfe Garn-Sfru/rfur- une/ Stoff-
fendenzen Sommer 2002
DOß-7rend/ntormaf/onen 7VS

Frenc/s - d/e /isfro/og/e von morgen

"Man darf anders den/ren a/s se/ne Ze/'f, aber man darf s/'cü n/cht anders
/c/e/den d/eser /ltvssproc/i der D/'c/jfer/'n Mar/'e von fibner-£sc/?en6acfj
/cönnfe heute unr/'c/if/ger n/cht se/'n. Ga/f früher che opt/ma/e /nfegrat/on
/'n d/e Gese//schaff noch a/s erstrebenswertes tebensz/'e/, w/'// s/ch der
Mensch zu ßeg/nn des 3. Jahrtausends ahhehen, se/ne Pe/-sön//c///ce/'f /'ns-

zen/'eren und se/nen //7ch'v/'c/ua//s/T7us /eben. Manche nehmen sogar ganz
bewusst Rüc/rsch/äge /'n der jberufl/'cZ/e/i /Carr/'ere auf s/'ch, um /'hre mod/'-
sehe 1/1/e/tanschauung demonstr/eren zu /rönnen.

Farben des Sommers 2002

Dadurch, dass der Druck und ganz allgemein

die Lust am Dessin sich deutlich etabliert ha-

ben, wird die dominierende Bedeutung der Far-

be während der letzten drei Saisons etwas rela-

tiviert. Farbe ist wieder selbstverständlich ge-

worden. Wichtig bleiben Kombinationen, Kon-

traste und die Harmonie der Kolorierung, auch

wenn Ungewohntes manchmal für Oberra-

schung sorgt. Chromatische Bilder, sanfte

Leuchtfarben, akzentuiert durch Dunkeltöne,

sowie Multicolors und Farbdreiklänge gelten

als Trendsetters.

The eas/wess o/ he/Mg
Diese Reihe bringt sanfte harmonische Kolorite

in der Natur von getönten Neutralfarben. Dun-

kle Tupfer betonen die Lichtheit.

V/zee/ P/eaw/s
Pastellfarben in lebhafter Kolorierung in Kom-

binationen, die die Kraft der einzelnen Farbe

mildert.

The SF/»i7//rtM/s

Leuchtend, fröhlich und frisch. Es handelt sich

um klar definierte Kolorite auf hellem Grund.

Einfache Dessins und taktil einladende Grund-

qualitäten sind Favoriten.

The ////o/vwe/f hr/Mgers-o«
Die Farben der "informierten Nachahmer" ge-

ben sich unbekümmert, unspektakulär, unbe-

dingt alltagstauglich! Blautöne jeder Schattie-

rung zusammen mit Weiss und in Kombination

untereinander.

The TuU/re o/ß«sz'cs
Im Allgemeinen stehen bei diesem Thema die

Naturfasern im Mittelpunkt. Denkbar sind Mi-

schungen mit modernen Synthetics aber auch

SO,VIMER_2p02

Frs/e ffam-Än/tor A/o/ffeMr/e/zze«

2002

Naturfaser zu Naturfaser. Wichtig ist der pflege-

leichte Finish, Elastananteile für die Funktio-

nalität werden vorausgesetzt. Man verlangt

nach einem geschmeidigen Griff und einem

feinfädigen, mercerisierten Stoffbild für typi-
sehe Kostüm- und Hosenqualitäten.

The F/z/z/re o/tVö/wre
Neben den geschlossenen Oberflächen gibt es

offene, leinenbindige Strukturen und poröse
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Drehergewebe. Die Oberflächen werden belebt

durch Garnwechsel und Effektzwirne. Wichtig

sind subtile Farbwechsel. Chinézwirne, Gekor-

deltes aus Moulinézwirnen, Flammengarne,

Noppengarne und wirbelige Schlingenzwirne

sind Effektbringer. Die Gewebebilder wirken

crepeartig, sie sind sanft belebt, erscheinen als

Faux unis mit vibrierender Farbaussage und

zeigen eine schillernde, teilweise sogar irisie-

rende Kolorierung.

/'/><? 7V/.s7 0/Fec/wto/ogy
Auch hier war die Natur Inspirationsquelle.

Man denkt an Oberflächenstrukturen, die an

angeschwemmtes Strandgut erinnern aber

auch an Sand, Kieselsteine, an verwitterte, aus-

gewaschene Effekte mit trockener Oberflächen-

politik und nervigem Toucher. Stark organisch

wirkende Strukturen bestimmen die Stoffbilder.

7Y/e P«st 0/Ä0zm0m//m'z«ms
Blumen in grossrapportigen und ausdrucks-

starken Interpretationen, plakativ, stilisiert oder

fein ziseliert in Tapisserie-Anmutung. Impres-

sionistische, pointilistische Zeichnungen zei-

gen einen betont jungen Charakter. Auch alte

Herbarien werden als Inspirationsquelle heran-

gezogen. Solche Dessins sind denkbar auf fein-

fädigen, geschlossenen oder porösen Leinen-

fonds. Oftmals werden die Blumenmotive durch

markante Konturen betont.

RW

Der \/orsfaf7c/ ofer 5\/7"

öegrässt fo/genc/e
neue M/tg//ec/er

Formane/c /4/fred, /4-4800 /Itfang
G/'sep Ruth, 7550 5cuo/
tutby Fab/enne, 3074 Bern
Omar/ni Rau/, Bogota
R/Va Susanna, 5200 Brugg
Sctiön/io/zer /Indre, S500 Frau-
enfe/d
Z/'eg/er F/anspeter, 9700 F/er/sau

Messe Fran/rfurf
Messp

F/e/m fexf/7 I leinril.ext.il Frankfurt

der Zusicherung, dass das Unternehmen Inha-

ber einer Lizenz bis mindestens drei Monate

nach der Heimtextil 2001 ist.

Porfuga/ - Partner/and der He/m-
texf/7 2007

"Sense & Ability" lautet das Motto, das wir für
das Event Portugal - Partnerland der Heimtextil

2001 - gewählt haben, da es zwei wichtige

Aspekte der portugiesischen Kultur beinhaltet:

"Sense" in den verschiedenen Bedeutungen die-

ses Begriffs: Sinn für Logik und Zielstrebigkeit

und gleichzeitig das sozusagen "sinnliche Por-

tugal", - Geschmack, Gerüche, Töne, Bilder

und Stoffe. "Ability" steht vor allem für unser

handwerkliches Geschick, unsere Fähigkeiten

row 70. O/s 73. /««aar 2007 ot Frara$/àr/ ÖOT Ato'a

M/t der neuen 5ondersc7iau "Haus der F/zenzen " //eterf d/'e Messe Fran/c-

furf den /\ussfe//ern zur He/mfexf/7 2007 e/'n neues kosten/oses Markef/ng-
angebof. 7e/7nahmevoraussefzung; Der /\ussfe//er /"st F/zenznebmer und
b/'efef auf der He/'mfexf/7 Produkte m/t F/'zenzfbemen an.

monstrieren", so die Objektleiterin der Heim-

textil Ulrike Wechsung. "Es gibt so viele Mög-

lichkeiten: angefangen bei den Charakteren der

Zeichentrickwelt, über Kunst und Design bis

hin zu Entertainment." Auf insgesamt l60 qm

werden mehrere Schwerpunkt-Themen präsen-

tiert, eingebettet in kleine Geschichten. Die Ge-

stalterin der Licensing World wird diese Aufgabe

auch für die Heimtextil übernehmen.

Als Präsentationsfläche für das "Haus der

Lizenzen" ist das Foyer der Halle 4.2 vorgese-

hen. Dieses garantiert nicht nur eine hohe Be-

Sucherfrequenz, sondern auch eine helle und

freundliche Präsentation bei Tageslicht. Dazu

kommt die räumliche Nähe zu den Haustex-

tilausstellern, für die für gewöhnlich schwer-

punktmässig Lizenzen angeboten oder erwor-

ben werden.

Aussteller der Heimtextil, die an einer Teil-

nähme interessiert sind, können bis zum 10.

November 2000 ihre Produktunterlagen einsen-

den. Voraussetzung ist die Einsendung von Pro-

spekten, Bildmaterial und dem Nachweis oder

Das kann in den Produktbereichen Bettwäsche,

Bettwaren, Decken, Tisch- und Küchenwäsche,

Badausstattung oder Tapeten/Wandbekleidun-

gen sein. Den Fachbesuchern bietet die Ausstel-

lung damit gleichzeitig innovative Anregungen

für die vielfältigen Einsatzmöglichkeiten von

Lizenzprodukten. Das Motto: "Morgens um sie-

ben ist die Welt noch in Ordnung".

Produkt- und Themen v7e/fa/t

"Wir wollen mit dieser Sonderschau die Pro-

dukt- und Themenvielfalt im Lizenzbereich de-

Bar/feWf/few Ffa/Ze 7.2/5.0/6.0
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